
Braunkohle auf dem Rückzug?
Kontroverse Diskussion:,,COz-Schleuder" oder Eneroreoaranr

E55EN. Ein Vl€rtel der deut"
schen Stroms stamml weiter
aur Bräunkohtekraftwerken -
kolz der Millierdeninvestftio-
n6n in erneueöare En€rgien
und aller l(agen von t mwelt"
5chütz€rn über die ,,C02"
S.hteudern'. Doch seit einlgen
Monat€n rückt die Politlk ab
von dem sahon lang'e ümstrit-
ten€n, äber verführerir(h billi-
gen tnergieli€feranten.

Im Frü]rjahr beschloss die
NRw-tandesreAierung über-
raschend die Verkleinerung
des größten deurschen
Braunkohl€reviers carzvrei
lerll am Niedenhein. h der
vergangenen Woche kündigte
der schwedische Energiekon-
zern Vattenfall an, einen Ver-
kauf seines Braunkohleqeviers
in der Lausitz zu prüfen.

Warum lrt Bäunkoftle
ufiw.lt*hlidll.her alr

Gar und Stelnkohl€?
Braunkohle har bis zu 60

Prozent Wasseranteil, Der
Heizwert bt deüdich niedri
ger als bei Sreinkbhle oder
cas. Deshalb muss für die
EnergieerzeugunS w€sendich
mehr Material verbrannt wer-
den. Der Co2-Arsstoß liesr
auch bei den modeh;
Braunkohleanlag€n im rheini-
schen Revier mit rund 900
.Gramm CO2 pro Kilowatr-
stunde etwa doppelt so hoch
wie bei caskmftwerken. Hin-
zu kohmt die Landsdhfts-
zerstörung beim Braunkohle"
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E

Brdunkohh - hler dai Abbaugrblet canw.ller - lit un{diten.

abbatr, fur den ganze Dörfer
umgesiedelt werden müssen.

War ryrl.ht flir dl.le6.
nlk?

Braunkohle als Energieliefe-
rant ist preiswerter als Srein-
kohle und cas. Steinkohle
wird in Deutschland aus üb€r
1000 Meter Tiefe gewot|nen,
Gas muss meist über w€ite
Strecken per PiDeline herce-
führt werden. oie graunkötr
leressourcen lieSen zu L00
Prozent im eigenen Land ünd
reichen noch ftir viele Jahre -
die Versorgüngssicherheit ist
ein wichtiger Punkr.

lF I u,arum rü(tr dlG pottdk
gS danno(h von der Biaun.
kohleförderung rb?

Deutschland bekornmt zu-
nehmend Probleme mir sei:

nen Klimaschutzzielen. Zwei
Jahre hinrereinander ist der
Co2-Ausstoß gestiegen statt
gefallen. Di€ geplante nedu-
zi€rung d€r Treibhausgase
um 40 Prozent bis 2020 wird
nach jetzigem Stand deutlich
!€rfehlt. Bundesumweltmi
nisterin Barbara Hendricks
(SPD) hat zum Entsetzen der
Energiebranche jetzt sogar ei
ne Schließüng älterer Kohle-
krafM€rkskapazitäten ins ce-
spräch gebracht.

ä, :; W.t bedcut t dä.lllr
lf;rr dl€ Verrorger?

Der Börsenstrompreis isr
unter anderem wegen der zu-
sätzlichen Wind- ünd Son-
nenstrommengen seit Jahren
rapide gefauen und li€gt nur
noch bei erwa 4 Cenr pro Kilo-
waftstunde. Das li€gr unter
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den Produkrionskosten vieler
GaskrafMerke. Braunkohle-
kafMerke, der€n produkri-
onskosten auf.rund 3 Cent
pro Kilowattrtunde geschärzt
werden, sind damit - neben
der auslaufenden Atomkraft -
die letzten verlässlichen ce-
winnbringer der VersotSer in
der Sfomerzeugung,

. r Abai ßl d.l Kllm. nl.ht' ,i wl.htlq.r ab alle B.-
rcahnungonl

Ja, sagen die Umwelrschüc
zer - schon längsr. Dass RWE
noch in jünSster verSang€n-
heit Miliarden für zwei 2012
eröfftete Braunkohlekaft-
werksblöcke in crevenbroich
am Niederrhein invesriert hät
und am Projekt €ines weire-
ren Block festhälr, halten sie
für völlig verfehlt. dpo


